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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Tinten-
strahldrucker zum Erzeugen von Tintenbildern in For-
maten unterschiedlicher Größe auf Empfangsmateri-
al.

[0002] Der Tintenstrahldruck ist heute als herausra-
gende Option auf dem Gebiet des digital gesteuerten 
Drucks wegen seiner berührungsfreien Arbeitsweise, 
geringen Geräuschentwicklung und seiner Kompati-
bilität mit Normalpapier anerkannt. Der Tintenstrahl-
druck vermeidet die Komplikationen der bei der Elek-
trophotografie stattfindenden Tonerübertragung und 
der beim Thermo-Widerstandsdruck stattfindenden 
Anlage unter Druck an der Druckfläche. Zu den Tin-
tenstrahldruckern gehören kontinuierlich arbeitende 
Tintenstrahldrucker und DOD-Tintenstrahldrucker. 
US-A-3 946 398, erteilt 1970 an Kyser et al., be-
schreibt einen DOD-Tintenstrahldrucker, der eine 
hohe Spannung an einen piezoelektrischen Kristall 
anlegt und dadurch den Kristall veranlasst, sich zu 
biegen und damit Druck auf einen Tintenvorrat anzu-
legen und Tropfen nach Bedarf auszustoßen. Piezo-
elektrische Tintenstrahldrucker können auch mit pie-
zoelektrischen Kristallen im Schiebe-, Scher- und 
Quetschmodus arbeiten. EP 827 833 A2 und WO 
98/08687 beschreiben einen Drucker mit piezoelekt-
rischem Tintenstrahldruckkopf mit verminderten Stör-
wirkungen zwischen den Kanälen, verbessertem 
Schutz der Tinte und der Möglichkeit, Tintentropfen 
unterschiedlicher Größe auszustoßen.

[0003] WO 98/09822 beschreibt einen Etikettendru-
cker mit Schneideinrichtung. Dabei werden eine An-
zahl von Etiketten auf einem größeren Blatt gedruckt, 
das später zu Einzeletiketten zurechtgeschnitten 
wird.

[0004] GB 2 007 162, erteilt 1979 an Endo et al., be-
schreibt einen elektrothermischen DOD-Tintenstrahl-
drucker, der einen Stromimpuls an ein elektrothermi-
sches Heizelement anlegt, das mit in einer Düse be-
findlicher Tinte auf Wasserbasis in thermischem Kon-
takt steht. Dabei verdampft eine kleine Tintenmenge 
rasch, wodurch sich eine Blase ausbildet, die dazu 
führt, dass Tintentropfen durch kleine, entlang des 
Randes des Heizelementsubstrats angeordnete Öff-
nungen ausgestoßen werden. Diese Technologie ist 
als BubblejetTM-Verfahren (Warenzeichen der Canon 
K.K., Japan) bekannt.

[0005] US-A-4 490 728 beschreibt ein elektrother-
misches Tropfenausstoßsystem, das ebenfalls mit 
Blasenbildung arbeitet, um Tropfen in einer zur Ebe-
ne des Heizelementsubstrats senkrechten Richtung 
auszustoßen. Im Folgenden wird der Begriff "Ther-
motintenstrahl-System" sowohl für dieses System als 
auch für die üblicherweise unter der Bezeichnung 
BubblejetTM bekannten Systeme verwendet.

[0006] Ein Vorteil des Tintenstrahldrucks liegt in der 
Möglichkeit, großformatige Tintenstrahlbilder zu dru-
cken. Dabei kann ein relativ schmaler Druckkopf gro-
ße Bilder auf einem Empfangsmaterial in der Weise 
drucken, dass er in mehreren Durchgängen über die 
große Druckfläche geführt wird. Die derzeit im Han-
del verfügbaren großformatigen Tintenstrahldrucker 
können Bilder in Breiten von 36 Zoll bis 62 Zoll dru-
cken. Dagegen arbeiten Thermo-Widerstandsdru-
cker mit seitenbreiten Druckköpfen. Die Farbstoffe 
werden an der Druckanlagefläche zwischen dem sei-
tenbreiten Druckkopf und dem Empfangsmaterial 
von einer Farbspenderbahn auf das Empfangsmate-
rial übertragen. Aufgrund der Schwierigkeiten der 
Herstellung und der hohen Kosten können Ther-
mo-Widerstandsdruckköpfe nicht breiter als in dop-
pelter Seitenbreite hergestellt werden.

[0007] Die in der Tintenstrahldrucktechnologie er-
zielten Fortschritte eröffnen Möglichkeiten für foto-
grafische Druckanwendungen in Foto-Minilabs und 
Foto-Mikrolabs. Bei diesen Anwendungen bieten die 
Tintenstrahldrucktechniken Vorteile bezüglich der 
einfachen Bildmanipulation, Kompatibilität mit digita-
len Bilddateien und der schnelleren Durchsatzzeit. 
Bei zweckmäßiger Ausbildung können Tintenstrahl-
drucker Bilder in einer Qualität liefern, die herkömm-
lichen Fotografien vergleichbar ist. Typische Fotofor-
mate sind zum Beispiel 3R (3,5'' × 5''), 4R (4'' × 6''), 
Seitengröße (8,5'' × 11'') und so weiter. Außerdem 
kann bei einer gegebenen Breite (zum Beispiel 3,5'', 
4'', 5'') die Bildlänge vom klassischen bis zum HDTV- 
und Panoramaformat (z.B. von 5'' bis 12'') variieren.

[0008] Im kommerziellen Tintenstrahldruck sollte 
möglichst ein Tintenstrahldrucker zum Drucken von 
Tintenbildern sowohl in großen Formaten (3' × 4') als 
auch in den herkömmlichen Fotoformaten geeignet 
sein. Der Anbieter kann dann herkömmliche Fotos 
mit zusätzlichen digitalen Merkmalen und größerer 
Flexibilität und auch Tintenbilder in der Größe von 
Postern für die Anwendung zu Hause, in Büros, als 
Schilder und für grafische Anwendungen liefern.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Tinten-
strahldrucker bereitzustellen, der in der Lage ist, Tin-
tenbilder in herkömmlichen Fotoformaten effektiv zu 
drucken.

[0010] Diese Aufgaben werden erfüllt durch einen 
Tintenstrahldrucker zum Erzeugen einer Vielzahl von 
Tintenbildern auf einem Empfangsmaterial und zum 
Schneiden des Empfangsmaterials derart, dass ein-
zelne Ausdrucke der Tintenbilder in Abhängigkeit von 
einer digitalen Bilddatei mit mindestens einem digita-
len Bild entstehen, mit: 

a) mindestens einem Tintenstrahldruckkopf, der 
Tinte zum Empfangsmaterial fördern kann;
b) einem ersten Mittel zum Bewegen des Emp-
fangsmaterials entlang einer ersten Bahn am Tin-
2/11



DE 699 30 054 T2    2006.10.05
tenstrahldruckkopf vorbei;
c) einer Steuereinrichtung, die auf eine oder meh-
rere digitale Bilddateien anspricht zum Betätigen 
des Tintenstrahldruckkopfs, um eine Vielzahl von 
Tintenbildern auf dem Empfangsmaterial zu er-
zeugen;
d) einer ersten, betätigbaren Schneideeinrichtung 
für das Empfangsmaterial, die auf die Steuerein-
richtung anspricht, um das Empfangsmaterial 
quer über die erste Bahn zurechtzuschneiden;
e) einem zweiten Mittel zum Bewegen des Emp-
fangsmaterials entlang einer zweiten Bahn, die 
rechtwinklig zur ersten Bahn verläuft; und
f) einer zweiten, betätigbaren Schneideeinrich-
tung, die auf die Steuereinrichtung anspricht, wel-
che sich in einer vorbestimmten Stellung bezüg-
lich der zweiten Bahn des Empfangsmaterials be-
findet, um das Empfangsmaterial der Reihe nach 
so zu schneiden, dass einzelne Ausdrucke entste-
hen, von denen jeder Ausdruck mindestens ein 
Tintenbild aufweist.

[0011] Ein Vorteil der Erfindung besteht darin, dass 
ein Tintenstrahldrucker mehrere Tintenbildgrößen 
drucken kann. Die gedruckten Tintenbilder werden 
von zwei Empfangsmaterial-Schneideeinrichtungen 
auf das gewünschte Format zugeschnitten. Als For-
mat der Drucke mit den darauf befindlichen Tintenbil-
dern sind alle herkömmlichen Fotogrößen und Groß-
formate möglich.

[0012] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht in 
der Erhöhung der Druckproduktivität dadurch, dass 
eine Vielzahl von Tintenbildern in langen Druckdurch-
gängen gedruckt werden kann.

[0013] Ein dritter Vorteil der Erfindung besteht darin, 
dass die Ränder der gedruckten Tintenbilder von den 
Schneideinrichtungen so beschnitten werden kön-
nen, dass randlose Drucke entstehen. Randlose Dru-
cke werden von den Kunden häufig gewünscht, da 
sie die typische Form fotografischer Abzüge darstel-
len. Die Erfindung ermöglicht die effiziente Herstel-
lung solcher randloser Drucke.

[0014] Ein vierter Vorteil der Erfindung besteht da-
rin, dass der Tintenstrahldrucker in einfacher Weise 
mit Empfangsmaterialrollen unterschiedlicher Breite 
bestückt werden kann, wodurch die Format-Flexibili-
tät des Tintenstrahldruckers weiter verbessert wird.

[0015] Ein fünfter Vorteil der Erfindung besteht da-
rin, dass nach dem Drucken von Tintenbildern und 
vor dem Schneiden des bedruckten Empfangsmate-
rials in die gewünschten Größen und dem Stapeln in 
einem Ausgabefach eine Zeitverzögerung vorgese-
hen ist, damit die Tintenbilder ordnungsgemäß trock-
nen können.

[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand ei-

nes in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher erläutert.

[0017] In den Zeichnungen zeigen:

[0018] Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht eines 
erfindungsgemäßen Tintenstrahldruckers;

[0019] Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Teil des Tin-
tenstrahldruckers gemäß Fig. 1;

[0020] Fig. 3 eine Ausbildung des Empfangsmateri-
altransports für das Drucken eines großformatigen 
Tintenbildes über die gesamte Breite des Empfangs-
materials; und

[0021] Fig. 4 die Ausbildung des Empfangsmateri-
altransports für das Drucken kleinformatiger Tinten-
bilder.

[0022] Die Erfindung wird im Folgenden unter Be-
zugnahme auf einen Tintenstrahldrucker beschrie-
ben, der in der Lage ist, Tintenbilder unterschiedli-
cher Größenformate auf Empfangsmaterial zu dru-
cken.

[0023] In Fig. 1 und Fig. 2 sind eine perspektivische 
Teilansicht und eine Teil-Draufsicht eines erfindungs-
gemäßen Tintenstrahldruckers 10 dargestellt. Der 
Klarheit halber sind zur Illustration der Erfindung in 
Fig. 1 und Fig. 2 nur die wesentlichen Komponenten 
des Tintenstrahldruckers dargestellt.

[0024] In Fig. 1 und Fig. 2 weist ein Tintenstrahldru-
cker 10 einen Computer 20, einen Filmscanner 21, 
ein CD-Laufwerk 22, eine Steuerelektronik 25, eine 
Druckkopftreiberelektronik 30, eine Vielzahl von Tin-
tenstrahldruckköpfen 40, ein Display 45, einen Trans-
portmechanismus 55 für das Empfangsmaterial und 
einen Druckkopf-Transportmechanismus 65 auf. Das 
Display 45 weist einen berührungsempfindlichen 
Bildschirm zum Anzeigen einer Darstellung und zur 
Eingabe von Daten durch einen Benutzer oder eine 
Bedienungsperson auf. Außerdem weist der Tinten-
strahldrucker 10 ein rechtes Gehäuseteil 75 und ein 
linkes Gehäuseteil 76 auf.

[0025] Der Computer 20 empfängt eine digitale Bild-
datei und Eingaben über das Display 45. Dabei kann 
die digitale Bilddatei mittels eines Filmscanners 
durch Abtasten eines fotografischen Films (zum Bei-
spiel eines 35 mm-APS-Films, eines Diafilms, usw.) 
oder von einer CD, etwa einer Bild-CD, Foto-CD, ei-
nem CD-ROM oder einer DVD über das CD-Laufwert 
22 eingegeben werden. Ferner kann das digitale Bild 
von einem digitalen Netzwerk oder einer digitalen Ka-
mera übertragen werden.

[0026] Die digitale Bilddatei im Computer 20 kann 
aus einer Vielzahl digitaler Bilder bestehen. Dabei 
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kann jedes digitale Bild mehrere Farbebenen, etwa 
Gelb, Magenta, Cyan und Schwarz, enthalten. Die di-
gitale Bilddatei enthält für jedes digitale Bild auch das 
auf einem Tinten-Empfangsmaterial 50 zu druckende 
gewünschte Bildformat. Diese Bildformate umfassen 
die dem Fachmann bekannten Formate, etwa 3'' × 5''
(3R), 4'' × 6'' (4R), HDTV oder Panorama. Außerdem 
kann die digitale Bilddatei weitere Angaben, etwa zur 
Uhrzeit, dem Ort, der Szene, den Belichtungsbedin-
gungen, sowie weitere Anmerkungen, usw., zu den 
einzelnen digitalen Bildern enthalten. Die digitale 
Bilddatei kann aber auch großformatige digitale Bil-
der, etwa im Format 11'' × 17'', 3' × 4', 4' × 5' und in 
anderen Poster-Größen, enthalten. Die Breite des 
Tintenbildes kann im Wesentlichen der Gesamtbreite 
des Empfangsmaterials 50 entsprechen. Das Ver-
hältnis zwischen Länge und Breite des mit einem Tin-
tenbild bedruckten Drucks wird als Seitenverhältnis 
bezeichnet. Der Benutzer kann Daten der vorstehend 
genannten Art, die in die digitale Bilddatei aufgenom-
men werden sollen, mittels des Displays 45 einge-
ben. Ferner kann der Benutzer auch Angaben zu An-
merkungen eingeben, die auf den Tintenbildern er-
scheinen sollen.

[0027] Nach dem Empfang der digitalen Bildda-
tei(en) führt der Computer 20 die Bildverarbeitung je-
des einzelnen digitalen Bildes durch. Wie in der Bran-
che allgemein bekannt ist, kann die Bildverarbeitung 
gegebenenfalls eine Umformatierung, Farbskalen- 
oder Farbkalibrierung, Rasterung, das Swath Cutting 
(Selektieren von Druckdaten für einen Druckdurch-
gang), usw. beinhalten. Auch die Daten zu Anmer-
kungen werden in das digitale Bild eingearbeitet. Bei 
der vorliegenden Erfindung müssen häufig mehrere 
digitale Bilder zu einer großen digitalen Bilddatei zu-
sammengeführt werden. Während die Tintenstrahl-
druckköpfe 40 sich in der Druckkopf-Abtastrichtung 
70 bewegen, können auf diese Weise die Tinten-
strahldruckköpfe 40 in einem Durchgang jeweils ei-
nen Teil jedes der verschiedenen Tintenbilder dru-
cken. Um unnötigen Abfall des Empfangsmaterials 
zu vermeiden, maximiert der Computer 20 die Aus-
nutzung des Empfangsmaterials 50 durch die Tinten-
bilder. Für den Fachmann ist ersichtlich, dass der 
Einsatz mehrerer Tintenstrahldruckköpfe zwar bevor-
zugt ist, die Verwendung nur eines Tintenstrahldruck-
kopfs aber ebenfalls möglich ist, insbesondere wenn 
er quer zur Druckbreite 92 ausgerichtet ist.

[0028] Für den Transport des Empfangsmaterials 
50, das in Form einer Bahn von einer Empfangsma-
terialrolle 57 aus entlang einer ersten Transportbahn 
60 zu transportieren ist, weist der Tintenstrahldrucker 
10 einen Empfangsmaterial-Transportmechanismus 
55 auf. Die Empfangsmaterialrolle 57 ist auf eine 
Welle 58 aufgewickelt. In einer Position neben der 
ersten Empfangsmaterialbahn 60 kann ein (nicht dar-
gestellter) Sensor zum Erfassen der vorderen Kante 
des Empfangsmaterials 50 angeordnet sein. Dieser 

Sensor übermittelt an die Steuerelektronik 25 ein Si-
gnal, das ihr die Position der vorderen Kante anzeigt. 
Die Steuerelektronik 25 steuert den Empfangsmate-
rial-Transportmechanismus 55. In Fig. 1 ist zu erken-
nen, dass die Empfangsmaterialrolle 57 zum Wech-
seln des Empfangsmaterials in einfacher Weise ein-
gelegt und entnommen werden kann. Auch können 
Empfangsmaterialrollen unterschiedlicher Breiten 
eingelegt werden. Bei einem Drucker von 42'' Breite 
sind zum Beispiel Empfangsmaterialrollen in Breiten 
von 3,5'', 4'', 8'', 10'' 17'', 20'', 36'' bis 42'' möglich. Der 
Benutzer des Tintenstrahldruckers 10 kann über das 
Display 45 die Breite 59 des Empfangsmaterials 50
auf der Empfangsmaterialrolle 57 eingeben. Auf der 
Grundlage der Breite 59 des Empfangsmaterials 
stellt der Computer 20 dann die digitalen Bilder zu-
sammen und positioniert die Tintenstrahldruckköpfe 
40 so, dass die Tintenbilder 80 und 90 erzeugt wer-
den. Die Positionierung der Tintenbilder 80 und 90 er-
folgt so, dass der Abfall des Empfangsmaterials mini-
miert wird.

[0029] Für die Zuführung farbiger Tinten zu den Tin-
tenstrahldruckköpfen 40 weist der Tintenstrahldru-
cker 10 ferner (nicht dargestellte) Tintenvorräte auf. 
Außerdem kann der Tintenstrahldrucker 10 Druck-
köpfe und Tintenvorräte zum Drucken und Bevorra-
ten von Tinten anderer Farben, etwa Schwarz, Grün, 
Rot, Orange, Gold, oder auch von Tinten derselben 
Farbe aber in anderer Konzentration, etwa in hellem 
Cyan oder hellem Magenta, aufweisen.

[0030] Der Computer 20 steuert die Druckkopftrei-
berelektronik 30 derart, dass die Tintenstrahldruck-
köpfe 40 betätigt werden und Farbbilder auf ein Emp-
fangsmaterial 50 drucken. Dabei können die Tinten-
strahldruckköpfe 40 als ein Aggregat ausgebildet 
sein oder auch als Einzeldruckköpfe zum Drucken 
farbiger Tinten. Jeder der Tintenstrahldruckköpfe 40
weist eine Vielzahl von Tintendüsen und zugehörigen 
Tintentropfen-Aktivierungselementen auf, die Tinten-
tropfen unterschiedlicher Farben auf das Empfangs-
material 50 aufbringen. Dabei können die Tinten-
strahldruckköpfe 40 als schmale Druckköpfe ausge-
bildet sein, die raster- oder streifenartig quer zum 
Empfangsmaterial 50 drucken. Der Tropfenausstoß
aus den Tintendüsen kann durch dem Fachmann be-
kannte Mittel zum Aktivieren der Tintentropfen, etwa 
piezoelektrische oder thermoelektrische Betäti-
gungsmittel, erfolgen. Die Tintenstrahldruckköpfe 40
werden, gesteuert durch die Steuerelektronik 25, 
vom Druckkopf-Transportmechanismus 65 entlang 
der Führungsschiene 67 bewegt. Dabei ist der Tin-
tenstrahldruckkopf 40 mit einem flexiblen Verbin-
dungselement 68 verbunden. Das flexible Verbin-
dungselement 68 nimmt die von der Druckkopftrei-
berelektronik 30 zu den Tintenstrahldruckköpfen 40
führenden elektrischen Datenkabel und die Tintenlei-
tungen auf, die den Tintenstrahldruckköpfen 40 farbi-
ge Tinten zuführen. Bei jedem Druckdurchgang be-
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wegen sich die Tintenstrahldruckköpfe 40 in der 
Druckkopfbewegungsrichtung 70 quer zur ersten 
Empfangsmaterialbahn 60 und drucken in dieser 
Richtung. Dabei wird das Empfangsmaterial 50 ent-
lang der ersten Bewegungsbahn 60 bewegt. An-
schließend erfolgt der nächste Druckdurchgang. Die 
Tintenstrahldruckköpfe 40 können entweder in einer 
oder in zwei Richtungen drucken, wobei sie bei je-
dem Durchgang quer über das Empfangsmaterial be-
wegt werden. Beim zweiseitigen Drucken werden sie 
nicht in die Ausgangsstellung zurückgeführt, sondern 
in Gegenrichtung zum ersten Durchgang über das 
Material geführt.

[0031] Während des Druckvorgangs erzeugt die 
Druckkopftreiberelektronik 30 aus einer oder mehre-
ren digitalen Bilddateien den Bilddaten entsprechen-
de Signale. Dabei kann jede digitale Bilddatei eine 
Vielzahl digitaler Bilder enthalten. Entsprechend den 
in der digitalen Bilddatei enthaltenen oder vom Be-
nutzer über das Display 45 in den Computer 20 ein-
gegebenen Daten können auch mehrere Tintenbilder 
(etwa Duplikate) jedes digitalen Bildes gedruckt wer-
den. Für die diesen digitalen Bildern entsprechenden 
Tintenbilder 80 und 90 können zweckmäßigerweise 
dieselben Formate vorgegeben werden wie sie auch 
für Silberhalogenidfotos verwendet werden, etwa 
3,5'' × 5'' (3R), 4'' × 6'' (4R), HDTV (4'' × 7'') oder Pa-
norama (4'' × 11,5''). Für die Zwecke der vorliegenden 
Erfindung werden die beiden Abmessungen der Tin-
tenbilder 80 und 90 als Druckbreite 92 und Drucklän-
ge 93 bezeichnet – siehe Fig. 2. Vorzugsweise wei-
sen die quer zur ersten Empfangsmaterialbahn ange-
ordneten Tintenbilder 80 und 90 dieselbe Druckbreite 
92 auf. Die Tintenbilder 80 und 90 werden auf dem 
Empfangsmaterial 50 so angeordnet, dass unbe-
druckte Flächen zur Vermeidung von Abfall minimiert 
werden. Bei Tintenbildern 80 und 90 derselben 
Druckbreite 92 kann die Drucklänge 93 entsprechend 
dem jeweiligen Format der einzelnen Tintenbilder va-
riieren. Zum Beispiel kann die Druckbreite 92 der Tin-
tenbilder 80 und 90 4'' betragen. Bei den Formate 4R, 
HDTV und Panorama müssen dagegen die Druck-
längen 93 6'', 7,5'', 10'', 11'' bzw. 12'' betragen.

[0032] Erfindungsgemäß weist der Tintenstrahldru-
cker 10 ferner eine erste Schneideinrichtung 100 und 
eine zweite Schneideinrichtung 220 für das Emp-
fangsmaterial auf. Die erste Schneideinrichtung 100
und die zweite Schneideinrichtung 220 können von 
der Steuerelektronik 25 betätigt werden. Die erste 
Schneideinrichtung 100 besteht vorzugsweise aus 
einer Schneidscheibe, wie sie üblicherweise in groß-
formatigen Tintenstrahldruckern vorhanden ist. Die 
zweite Schneideinrichtung 220 weist vorzugsweise 
zwei beabstandete parallele Messer auf, so dass im 
Betrieb bei jedem Schnitt der Rand zwischen zwei 
aufeinander folgenden Bildern abgeschnitten wird. 
Für den Fachmann ist ersichtlich, dass der Abstand 
zwischen den Messern auch verstellbar sein kann. 

Die erste Schneideinrichtung 100 kann, gesteuert 
durch die Elektronik 25, entlang der ersten Schneid-
richtung 105 quer über das Empfangsmaterial 50 be-
wegt werden. Dabei kann die Steuerelektronik 25 die 
Breite der Drucke variieren, und auch die Länge der 
Drucke ist durch Betätigung der Schneideinrichtun-
gen 100 und 220 veränderbar.

[0033] Zum Sortieren der großformatigen und klein-
formatigen Drucke ist am Auslaufende der ersten 
Empfangsmaterialbahn 60 eine Transportablage 145
vorgesehen. Auf der Oberfläche 146 der Transport-
ablage 145 sind eine Vielzahl drehbarer konischer 
Rollen 150 vorgesehen. An der Außenkante der 
Transportoberfläche 146 für das Empfangsmaterial 
liegt eine Justierplatte 147 an. Die Justierplatte 147
wird von einem Druckplatten-Transportmechanismus 
165 auf und ab bewegt. Die konischen Rollen 150
sind derart ausgerichtet, dass die Enden mit dem grö-
ßeren Durchmesser zur Justierplatte 147 hin weisen. 
Im Betrieb, der nachstehend noch beschrieben wird, 
können diese konischen Rollen 150 einen Tintenbild-
satz 110 entlang der zweiten Empfangsmaterialbahn 
160 transportieren und dabei den Tintenbildsatz in 
Längsrichtung der Justierplatte 147 ausrichten.

[0034] Die Justierplatte 147 ist der Transportablage 
145 benachbart angeordnet und durch den Druck-
plattenmechanismus 165 für das Empfangsmaterial 
zwischen einer ersten Blockierstellung (in Fig. 4 dar-
gestellt) für kleinformatige Drucke und einer zweiten 
Freigabestellung (in Fig. 3 dargestellt) für großforma-
tige Drucke bewegbar. Die konischen Rollen 150
werden von einem Motor und Antriebsmechanismus 
(nicht dargestellt) in Drehbewegung versetzt, der sei-
nerseits vom Druckplatten-Transportmechanismus 
165 gesteuert wird. Nachdem das Empfangsmaterial 
50 in der ersten Schneideinrichtung 100 zugeschnit-
ten wurde, fällt das Empfangsmaterial mit dem darauf 
befindlichen Tintenbildsatz 110 auf die Empfangsma-
terial-Transportoberfläche 146. Der Druckplat-
ten-Transportmechanismus 165 veranlasst, dass die 
konischen Rollen 150 das Empfangsmaterial an der 
Justierplatte 147 in Anlage bringen und es zur zwei-
ten Schneideinrichtung 220 weiter transportieren, wo 
die Drucke 240 auf die gewünschte Größe zuge-
schnitten werden. Anschließend werden die Drucke 
240 in den Ablagefächern 255 der Ablage 250 abge-
legt.

[0035] Fig. 3 zeigt den Empfangsmaterial-Trans-
portmechanismus in der Position, in der gerade ein 
großformatiges Tintenbild 79 gedruckt wird. Wenn 
nach den Daten der digitalen Bilddatei und der Einga-
be des Benutzers ein großformatiges Tintenbild 79 in 
der gesamten Breite 59 des Empfangsmaterials ge-
druckt werden soll, bewegt ein Druckplatten-Trans-
portmechanismus 165 die Justierplatte 147 abwärts. 
Das Empfangsmaterial 50, auf dem sich das großfor-
matige Tintenbild 79 befindet, wird über die Transpor-
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tablage 145 des Empfangsmaterials hinweg trans-
portiert. Jetzt kann das großformatige Tintenbild 79
des Empfangsmaterials 50, ähnlich wie bei handels-
üblichen großformatigen Tintenstrahldruckern, zu ei-
ner Rolle aufgewickelt werden oder in ein großes Ab-
lagefach fallen. Dabei ist zu beachten, dass der Tin-
tenstrahldrucker 10, wie vorstehend beschrieben, 
auch nur ein einzelnes digitales Bild als großformati-
ges Tintenbild auf das Empfangsmaterial 50 drucken 
kann.

[0036] In Fig. 2 und Fig. 4 wird ein Satz kleinforma-
tiger Tintenbilder 80 und 90 quer zur ersten Emp-
fangsmaterialbahn 60 auf das Empfangsmaterial 50
gedruckt. Das Empfangsmaterial 50 wird durch die 
erste Schneideinrichtung 100 entlang der ersten 
Schneidrichtung 105 geschnitten, so dass ein Tinten-
bildsatz 110 entsteht. Der Tintenbildsatz 110 weist 
vorzugsweise eine Vielzahl von Tintenbildern 80 und 
90 derselben Druckbreite 92 auf. Da in Anlehnung an 
herkömmliche Fotos häufig randlose Bilder ge-
wünscht werden, können die Bildränder entlang der 
die Bildlänge definierenden Seite der Tintenbilder 80
und 90 abgeschnitten werden. Dabei können die Bil-
dränder in einen Abfallbehälter fallen, der jedoch 
nicht dargestellt ist. Die Bildränder 80 und 90 eines 
Tintenbildsatzes 110 können durch unbedruckte Be-
reiche quer zur ersten Empfangsmaterialbahn 60
voneinander getrennt sein. Ferner können die Tinten-
strahldruckköpfe auch Trennmarkierungen zwischen 
den Tintenbildern 80 und 90 drucken. Die Trennmar-
kierungen können so kodiert sein, dass sie die Infor-
mation über die Länge des Tintenbildes von der 
Trennmarkierung aus entlang der zweiten, zur ersten 
Empfangsmaterialbahn 60 senkrecht verlaufenden 
Empfangsmaterialbahn 160 enthalten.

[0037] Werden entsprechend der digitalen Bilddatei 
und der Benutzer-Eingabe kleinformatige Tintenbil-
der 80 und 90 gedruckt, bewegt der Druckplat-
ten-Transportmechanismus 165 die Justierplatte 147
nach oben. Nach Ausführung des ersten Schneidvor-
gangs durch die erste Schneideinrichtung 100 für das 
Empfangsmaterial liegt der Tintenbildsatz 110 auf 
dem Empfangsmaterial vor. In der Darstellung enthält 
der Tintenbildsatz 110 eine Vielzahl von Tintenbildern 
170, 180, 190.

[0038] Der Tintenbildsatz 110 wird auf eine Emp-
fangsmaterial-Transportablage 145 überführt. Dabei 
begrenzt die in ihrer oberen Position befindliche Jus-
tierplatte 147 die Bewegung des Tintenbildsatzes 110
in Richtung der ersten Empfangsmaterialbahn 60. 
Jetzt werden die konischen Rollen 150 durch den 
Druckplatten-Transportmechanismus 165 betätigt, 
so dass sie den Tintenbildsatz 110 entlang der zwei-
ten Empfangsmaterialbahn 160 bewegen. Der 
Druckplatten-Transportmechanismus 165 wird von 
der Steuerelektronik 25 gesteuert. Wie vorstehend 
bereits beschrieben wurde, bringen die konischen 

Rollen 150 während der Bewegung entlang der zwei-
ten Empfangsmaterialbahn 160 den Tintenbildsatz 
110 mit der Justierplatte 147 in Ausrichtung. Bei Be-
darf kann der Tintenbildsatz 110 relativ zur zweiten 
Empfangsmaterialbahn 160 vor und zurück bewegt 
werden, um den Tintenbildsatz 110 mit der Justier-
platte 147 in Anlage zu bringen. Die konischen Rollen 
150 transportieren den Tintenbildsatz zu einer zwei-
ten Empfangsmaterial-Schneidvorrichtung 200. Die 
Empfangsmaterial-Schneidvorrichtung 200 weist ei-
nen Empfangsmaterial-Detektor 210 und eine zweite 
Schneideinrichtung 220 für das Empfangsmaterial 
auf.

[0039] Während der Bewegung des Tintenbildsat-
zes 110 durch die Empfangsmaterial-Schneidvorrich-
tung 200 erfasst der Empfangsmaterial-Detektor 210
die vordere Kante des ersten Tintenbildsatzes 110. 
Dabei ist es auch möglich, dass der Empfangsmate-
rial-Detektor 210 den unbedruckten Bereich, Trenn-
markierungen oder Ränder zwischen den Tintenbil-
dern 170, 180 und 190 erfasst. Der Empfangsmateri-
al-Detektor sendet Signale an die Steuerelektronik 
25, die ihrerseits ein Empfangsmaterial-Positionssig-
nal an den Computer 20 übermittelt. Der Computer 
20 errechnet die Randpositionen der Tintenbilder 
170, 180, 190 des Tintenbildsatzes 110. Anschlie-
ßend steuert der Computer 20 die Steuerelektronik 
25 so, dass diese die zweite Schneideinrichtung 220
für das Empfangsmaterial aktiviert und diese den Tin-
tenbildsatz 110 der Reihe nach schneidet, wobei die 
Bereiche des Empfangsmaterials zwischen den ge-
druckten Tintenbildern 170 – 190 als Abfall entfernt 
und die Drucke 240 ausgeschnitten werden. Der Ab-
fall fällt in einen Abfallbehälter 230. Auf diese Weise 
werden, ausgehend von einer digitalen Bilddatei, ein-
zelne Drucke 240 mit Tintenbildern einer gewünsch-
ten Größe hergestellt. Die Drucke 240 werden in ei-
ner Druckablage 250 abgelegt und gestapelt. Die Ab-
lage 250 kann eine Vielzahl von Ablagefächern 255
aufweisen, in denen jeweils Gruppen von Drucken 
240 abgelegt werden können. Häufig sollen Drucke 
240 eines Kunden oder Drucke eines Formats in ei-
nem Fach 255 gesammelt werden.

[0040] Wie vorstehend beschrieben, wird erfin-
dungsgemäß zunächst ein Tintenbildsatz 110 mit ei-
ner Vielzahl von Tintenbildern 170 – 190 erzeugt, be-
vor einzelne Drucke 240 hergestellt und gestapelt 
werden. Dadurch entsteht eine Zeitverzögerung zwi-
schen dem Druckvorgang und dem Stapelvorgang. 
Diese Zeitverzögerung sorgt für zusätzliche Trocken-
zeit der Tintenbilder 80, 90, 170 – 190 auf dem Emp-
fangsmaterial 50, und dies ist zur Minimierung von 
Bildartefakten aufgrund unzureichenden Trocknens 
der Bilder günstig.

[0041] Ein Vorteil der Erfindung liegt in ihrer Flexibi-
lität beim Drucken großer und kleiner Bildformate, 
was einen wesentlichen Vorteil des erfindungsgemä-
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ßen Tintenstrahldruckers 10 ausmacht.

[0042] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht da-
rin, dass die Druckproduktivität durch lange Druck-
durchgänge gesteigert wird. Dem Fachmann ist be-
kannt, dass ein langer Druckdurchgang das Arbeits-
spiel beim Tintenstrahldruck erhöht.

[0043] Weitere Merkmale der Erfindung sind in fol-
genden Ausführungsformen enthalten:  
Tintenstrahldrucker, bei dem eine Vielzahl von über 
die erste Bewegungsbahn des Empfangsmaterials 
verteilten Tintenbildern unterschiedliche Drucklän-
gen aufweisen.

[0044] Tintenstrahldrucker, bei dem Trennmarkie-
rungen zwischen den über die erste Bewegungsbahn 
des Empfangsmaterials verteilten Bildern gedruckt 
werden.

Patentansprüche

1.  Tintenstrahldrucker (10) zum Erzeugen einer 
Vielzahl von Tintenbildern auf einem Empfangsmate-
rial (50) und zum Schneiden des Empfangsmaterials 
derart, dass einzelne Ausdrucke der Tintenbilder in 
Abhängigkeit von einer digitalen Bilddatei mit min-
destens einem digitalen Bild entstehen, mit:  
a) mindestens einem Tintenstrahldruckkopf (40), der 
Tinte zum Empfangsmaterial fördern kann;  
b) einem ersten Mittel (55) zum Bewegen des Emp-
fangsmaterials entlang einer ersten Bahn (60) am 
Tintenstrahldruckkopf vorbei;  
c) einer Steuereinrichtung (20), die auf eine oder 
mehrere digitale Bilddateien anspricht zum Betätigen 
des Tintenstrahldruckkopfs, um eine Vielzahl von Tin-
tenbildern auf dem Empfangsmaterial zu erzeugen;  
d) einer ersten, betätigbaren Schneideeinrichtung 
(100) für das Empfangsmaterial, die auf die Steuer-
einrichtung anspricht, um das Empfangsmaterial 
quer über die erste Bahn zurechtzuschneiden;  
gekennzeichnet durch:  
e) ein zweites Mittel (150) zum Bewegen des Emp-
fangsmaterials entlang einer zweiten Bahn (160), die 
rechtwinklig zur ersten Bahn verläuft; und  
f) eine zweite, betätigbare Schneideeinrichtung 
(220), die auf die Steuereinrichtung anspricht, welche 
sich in einer vorbestimmten Stellung bezüglich der 
zweiten Bahn befindet, um nachfolgend das Emp-
fangsmaterial derart zu schneiden, dass einzelne 
Ausdrucke entstehen, von denen jeder Ausdruck 
mindestens ein Tintenbild aufweist.

2.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 1, worin 
die zweite, betätigbare Schneideeinrichtung (220) 
das Empfangsmaterial derart zurechtschneidet, dass 
Abschnitte des Empfangsmaterials zwischen den be-
druckten Tintenstrahlbildern als Abfall wegfallen, und 
worin Mittel vorgesehen sind zum Aufnehmen des 
Abfalls aus abgeschnittenen Abschnitten.

3.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 2, worin 
ein Detektor (210) für das Empfangsmaterial vorge-
sehen ist zum Erkennen der Position der Vorlaufkan-
te des Empfangsmaterials (50) und der einzelnen 
Tintenbilder, so dass gewünschte Ausdruckformate 
von der zweiten, betätigbaren Schneideeinrichtung 
zurechtschneidbar sind.

4.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 1, worin 
das Empfangsmaterial als bahnförmiges Material 
ausgebildet ist und das erste Bewegungsmittel (55) 
angepasst ist, um das Empfangsmaterial entlang ei-
ner ersten Bahn am Tintenstrahldruckkopf vorbeizu-
bewegen.

5.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 1, worin 
die Abmessungen und das Abbildungsverhältnis der 
Ausdrucke in der digitalen Bilddatei definiert sind.

6.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 1, worin 
die digitale Bilddatei eine Vielzahl digitaler Bilder ent-
hält und der Tintenstrahldruckkopf eine Vielzahl von 
Tintenbildern druckt, die quer zur ersten Bahn des 
Empfangsmaterials verteilt sind.

7.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 6, worin 
die Vielzahl von quer zur ersten Bahn des Empfangs-
materials verteilten Tintenbildern durch den Schnei-
devorgang der zweiten Schneideeinrichtung quer zur 
zweiten Bahn des Empfangsmaterials zurechtge-
schnitten werden.

8.  Tintenstrahldrucker nach Anspruch 6, worin 
die Vielzahl von quer zur ersten Bahn des Empfangs-
materials verteilten Tintenbildern die gleiche Bildbrei-
te haben.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
7/11



DE 699 30 054 T2    2006.10.05
Anhängende Zeichnungen
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